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Ward ein Blümchen mir geschenket
www.franzdorfer.com
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Sonne ließ mein Blümchen sprießen, 

Wolke kam es zu begießen

jeder hat sich brav bemüht

und mein liebes Blümchen blüht

Wie's vor lauter Freude weinet

freut sich, daß die Sonne scheinet

Schmetterlinge, fliegt herbei

sagt ihm doch, wie schön es sei
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